
Die Anzahl Wissenscha�licher Beiräte nimmt zu.
Sie dienen der Beratung wissenscha�licher
Einheiten durch externe Wissenscha�ler.innen.
 
                 erhebt erstmalig, wie viele Wissenscha�-
liche Beiräte in Deutschland bestehen. Mittels         
qualita�ver Befragungen untersucht                           
zudem Funk�onen und Effekte von Beiratstä�gkeit.
 
                 analysiert, in welchem Maße Wissen-
scha�liche Beiräte inhaltliche Entwicklungen
beeinflussen und in welchen Fällen sich daraus
posi�ve oder nega�ve Wirkungen en�alten.
 
                 ermittelt die direkten und indirekten
Kosten Wissenscha�licher Beiräte durch
Modellrechnungen.
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Der
Wissenscha�liche
Beirat

Das unaufgeklärte 
Qualitätsentwicklungs-
instrument
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erhebt den Anteil wissenscha�licher Einheiten in
Deutschland, die von einem Wissenscha�lichen
Beirat beraten werden;
 
untersucht folgende Einheiten: Hochschulins�tute,
Studiengänge, außeruniversitäre Forschungsein-
richtungen, Förderprogramme und -projekte,
wissenscha�liche Fachzeitschri�en und Preisjurys;
 
erarbeitet, in welchem Maße Wissenscha�liche
Beiräte inhaltliche Entwicklungen dieser Einheiten
beeinflussen; 
 
analysiert die Beziehungen zwischen der Qualität
der beratenen Einheiten und der Tä�gkeit ihrer
Beiräte; 
 
vergleicht wissenscha�liche Einrichtungen mit und
ohne Wissenscha�liche Beiräte hinsichtlich
ausgewählter Leistungskennziffern;
 
systema�siert Wissenscha�liche Beiräte entlang
ihrer Charakteris�ka, Funk�onen und Wirkungen; 
 
kalkuliert Kosten und Nutzen Wissenscha�licher
Beiräte, insbesondere inves�erte Zeitressourcen;
 
arbeitet Erfolgs- und Risikofaktoren, Best- und
Worst-Prac�ce-Beispiele heraus 
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